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	Städtisches Gymnasium Rheinbach




Hinweise zur Schulordnung für die Oberstufe

Oberstufenschüler als Vorbilder

Den Schülerinnen und Schülern, die in die Oberstufe des Gymnasiums eintreten, wird ein großes Maß an Eigenverantwortung übertragen. Das „Gemeinschaftsunternehmen Schule“ kann nur gut funktionieren, wenn diese Eigenverantwortung bewusst angenommen und im Sinne der Gemeinschaft ausgeübt wird. Dabei spielt eine große Rolle, dass Schülerinnen und Schüler der Oberstufe – gewollt oder nicht – Vorbilder für die Unter- und Mittelstufe darstellen.

Regelmäßige Teilnahme und Pünktlichkeit

Oberstufenschüler haben die Freiheit, das Schulgelände in den Pausen und in ihren Freistunden zu verlassen. Unabhängig davon gilt die Verpflichtung zur regelmäßigen Teilnahme am Unterricht und zur Pünktlichkeit. 

Die Schule beginnt am Morgen um 7.40 Uhr, der Unterricht selbst fängt fünf Minuten später an, also um 7.45 Uhr. 

Eine unregelmäßige oder unpünktliche Teilnahme beeinträchtigt nicht nur die schulische Entwicklung der betreffenden Schülerin bzw. des betreffenden Schülers, sondern auch das gemeinsame Lernen in der Gruppe. 

Die Teilnahmepflicht erstreckt sich auch auf Schulveranstaltungen, die über den regelmäßigen Unterricht hinausgehen (z.B. Unterrichtsgänge und –fahrten, Schülerpraktika, Sportfeste, Schulfeste, Kursfahrten).

Schulversäumnisse

„Ist eine Schülerin oder ein Schüler durch Krankheit oder aus anderen nicht vorhersehbaren Gründen verhindert, die Schule zu besuchen, so benachrichtigen die Eltern unverzüglich die Schule“ (z.B. durch Anruf im Sekretariat) „und teilen schriftlich den Grund für das Schulversäumnis mit. Bei begründeten Zweifeln ... kann die Schule von den Eltern ein ärztliches Attest verlangen“ [Schulgesetz NRW, § 43(2)]. Ein Aushang im Lehrer​zimmer informiert das Kollegium über das Fehlen. 

Nach Wiederaufnahme des Schulbesuchs lässt der Schüler in der ersten Stunde des je​weiligen Kurses sein Entschuldigungsschreiben von den betref​fenden Kurslehrern abzeichnen. Die Kurslehrer vermerken in ihren Kursmappen die erfolgte Ent​schuldigung. Nicht entschuldigte Stunden bedeuten fehlende Leistungen und wirken sich auf die Note in der sonstigen Mitarbeit aus. 

Bei versäumten Klausuren muss eine ärztliche Bescheinigung nachgereicht werden, um Missbrauch einzuschränken.

Bei vorhersehbarem Fehlen bitten wir um Information im Vorhinein.

Ein unentschuldbares Schulversäumnis liegt vor, wenn der Schüler ein vermeidbares Fehlen in der Schule bewusst in Kauf nimmt (z.B. bei Fahrschulstunden in der Unterrichtszeit).

Erinnerung an unsere allgemeine Schulordnung

Für das Miteinander in unserer Schulgemeinschaft bestehen Regeln, die in unserer Schulordnung nachlesbar sind. Auf folgende Punkte wird besonders hingewiesen:

► Essen und Trinken sind in der Schule nur in den Pausen und Freistunden erlaubt. Mineralwasser aus kleinen Plastikflaschen kann auch während des Unterrichts getrunken werden, wenn es den Unterricht nicht stört. Punktuelle weitere Ausnahmen können mit den Lehrern oder Lehrerinnen vereinbart werden.

► Das Benutzen als auch das Einschalten von Mobiltelefonen und elektronischen Geräten zum Abspielen von Musik während der Unterrichtszeit ist untersagt (Ausnahme siehe Schulordnung Punkt 2.9).
► Rauchen gefährdet die Gesundheit der Raucher und Nichtraucher. Rauchen ist daher auf dem gesamten Schulgelände untersagt. Es wird erwartet, dass Schülerinnen und Schüler der Oberstufe auch im weiteren Umfeld der Schule kein schlechtes Beispiel für jüngere Schülerinnen und Schüler abgeben.
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